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Ultimatum aus den USA: Kommt der
Frieden im Ukraine-Krieg bald?

In Paris diskutieren Spitzenpolitiker über den Ukraine-
Krieg; Rubio stellt ein Ultimatum auf, während Trump

optimistisch bleibt.

Paris, Frankreich - In Paris fanden hochrangige Gespräche
über den Ukraine-Krieg statt, an denen wichtige europäische
und amerikanische Politiker teilnahmen. Unter den
Gesprächsthemen wurde ein Ultimatum für die Ukraine-
Verhandlungen von US-Außenminister Marco Rubio aufgestellt.
Anwesend waren auch Gunter Sautter aus Deutschland, Jean-
Noel Barrot aus Frankreich und David Lammy aus dem
Vereinigten Königreich. Diese Gespräche markierten einen
bedeutenden Augenblick in den Bemühungen, Frieden in der
Region zu schaffen, die seit über drei Jahren von Konflikten
betroffen ist. Dabei äußerte sich Donald Trump optimistisch über
die Aussicht auf einen möglichen Deal zur Beendigung des
Krieges, betonte jedoch die Dringlichkeit und nannte keinen



spezifischen Zeitrahmen. 

Rubio warnte, dass die USA ihre Friedensbemühungen aufgeben
könnten, falls in den kommenden Tagen keine Fortschritte
erzielt werden. Dies fiel in einen Kontext, in dem andere
westliche Partner ebenfalls in Paris zusammenkamen, um die
Situation zu bewerten und gemeinsame Strategien zu
entwickeln. Frankreich zeigte sich zufrieden über den Fortschritt
der Gespräche und kündigte weitere Verhandlungen an. 

Konfliktlösung und internationale
Perspektiven

Die Ansätze für eine friedliche Lösung des Konflikts divergieren.
Während Trump schnelle Lösungen anstrebt, setzt Europa
darauf, die Ukraine militärisch zu stärken. Dies geschieht nicht
ohne Grund: Der Ukraine-Krieg hat täglich hohe Verluste auf
russischer Seite gefordert und wirft viele Fragen bezüglich der
internationalen Rechtsprechung und der Souveränität auf.
Experten diskutieren, wie territoriale Kompromisse, die in der UN-
Charta verankert sind, in diesem Konflikt Anwendung finden
können.

Der ukrainische Präsident Selenski fordert den Abzug russischer
Truppen und Sicherheitsgarantien, während Russland, vertreten
durch Außenminister Sergej Lawrow, auf dem Abzug
ukrainischer Truppen aus bestimmten Regionen besteht. In
diesem Spannungsfeld blieb der Ausblick auf den weiteren
Verlauf der Gespräche und möglichen Waffenstillstände
ungewiss. 

Die Machtverhältnisse verschieben sich

Angesichts des bevorstehenden Amtsantritts von Trump am 20.
Januar 2025 könnte sich die Verhandlungssituation erheblich
verändern. Während Joe Biden bis Ende 2024 umfangreiche
Hilfen für die Ukraine genehmigte, besteht die Sorge, dass die



Trump-Regierung diese Unterstützung einstellen könnte. Dies ist
besonders relevant, da die Staaten der BRICS-Gruppe sich für
eine Reform der UN und des Sicherheitsrats einsetzen, um eine
gerechtere Vertretung zu ermöglichen. Diese internationalen
Dynamiken beeinflussen nicht nur die Friedensverhandlungen,
sondern auch die zukünftigen Beziehungen zwischen den
betroffenen Staaten und zeigen die Widersprüche in der
internationalen Politik auf.

Die kommende Zeit wird entscheidend sein, um zu klären, ob die
Hoffnungen auf Frieden und Stabilität in der Region erfüllt
werden können oder ob der Konflikt sich wie in anderen
Konflikten, etwa in Georgien, über Jahre hinziehen wird. Vor
diesem Hintergrund bleibt die Frage offen, wie der Ukraine-Krieg
im Kontext internationaler Vereinbarungen gelöst werden kann
und welche Rolle die 193 UN-Mitgliedstaaten einnehmen
werden.
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